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1 SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 

Die Projektentwicklungs GbR Borntal beabsichtigt in Erfurt die Errichtung einer 

Wohnanlage. Zu diesem Zweck ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforder-

lich. 

 

Aufgrund der Tatsache, dass die geplante Bebauung an die bestehende Sportanlage 

Borntalweg heranrückt, soll vor Aufstellung des Bebauungsplanes geprüft werden, ob 

die schalltechnischen Orientierungswerte der Norm DIN 18005 bzw. die Immissions-

richtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung der 18. BImSchV überschritten 

werden. 

 

Entsprechend den Nebenbestimmungen in § 5 der 18. BImSchV breiten Betriebszei-

ten, die dem Schulsportbetrieb zuzurechnen sind, unberücksichtigt. 

 

Bei Anlagen, die Geräuschimmissionen mit Impulsen und/oder auffälligen Pegelän-

derungen in der Teilzeit Ti mehr als einmal pro Minute hervorrufen und vor Inkrafttre-

ten dieser Verordnung baurechtlich genehmigt – oder soweit eine Baugenehmigung 

nicht erforderlich war – errichtet waren, ist für die betreffende Teilzeit ein Abzug von 

3 dB(A) zu berücksichtigen. Zur Ermittlung der Beurteilungspegel wird dieser Bonus in 

Ansatz gebracht. 

 
 

2 IMISSIONORTE UND IMMISSIONSRICHTWERTE 

Die geplante Wohnbebauung soll an die Sportanlagen Borntalweg heranrücken. Der 

Abstand zur geplanten Wohnbebauung beträgt im ungünstigsten Fall ca. 26 m. 
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Der Planung entsprechend soll die Bebauung innerhalb des B-Plangebietes als all-

gemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden. 

 

Der Sportanlagenlärmschutzverordnung – 18. BImSchV – entsprechend, werden im 

Rahmen dieser Gutachtlichen Stellungnahme der Beurteilung die für allgemeine 

Wohngebiete heranzuziehenden Immissionsrichtwerte von 

 

 tags außerhalb der Ruhezeit 55 dB(A)  

  innerhalb der Ruhezeit 50 dB(A) 

 

zugrunde gelegt. 

 

Die Immissionsgrenzwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

 

 tags  an Werktagen   6 Uhr bis 22 Uhr und 

  an Sonn- und Feiertagen   7 Uhr bis 22 Uhr 

 

Ruhezeiten  an Werktagen    6 Uhr bis   8 Uhr und 

   20 Uhr bis 22 Uhr 

 

  an Sonn- und Feiertagen    7 Uhr bis   9 Uhr, 

   13 Uhr bis 15 Uhr und 

   20 Uhr bis 22 Uhr. 

 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht 

mehr als 30 dB(A) überschreiten. 

 

Die Ruhezeit von 13 Uhr bis 15 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksichti-

gen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage an Sonn- und Feiertagen in der Zeit 

von 9 Uhr bis 20 Uhr 4 Stunden überschreitet. 
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3 NUTZUNG UND EMISSIONKENNWERTE 

3.1 Grundlagen 

Die Prognose der zu erwartenden Schallimmissionen erfolgt auf Grundlage der Emis-

sionskennwerte der VDI-Richtlinie 3770 "Emissionskennwerte technischer Schallquel-

len – Sport- und Freizeitanlagen". 

 

Nutzungszeiten und Nutzungsarten wurden unter Berücksichtigung der zur Verfügung 

gestellten Einrichtungsbelegung angenommen. Im Sinne einer Voruntersuchung wur-

den bezüglich Schutz vor Schallbelastung nur ungünstige, insbesondere die Ruhezei-

ten betreffenden Szenarien betrachtet. 

 

Weiter wurde vorausgesetzt, dass eine zeitgleiche Nutzung der gesamten Großspiel-

felder in der Regel nicht stattfindet. 

 

 

3.2 Sonn- und Feiertage 

Auf Grundlage der zur Verfügung gestellten Unterlage zur Einrichtungsbelegung wird 

vorausgesetzt, dass an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von frühestens 10 Uhr bis 

spätestens 16 Uhr maximal 2 Fußballspiele (Punkt- oder Pokalspiele) stattfinden. Die 

Dauer eines Fußballspieles beträgt 90 Minuten. 

 

Weiter wird angenommen, dass bei z.B. Punkt- und Pokalspielen – in der Regel Kin-

der- und Jugendspiele – etwa 30 Zuschauer anwesend sind. 
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Entsprechend Abschnitt 5.3, VDI 3770:2002-04 sind für die rechnerische Prognose 

von Fußballspielen entsprechend Sportanlagenlärmschutzverordnung die Ge-

räuschemissionen der Spieler, der Schiedsrichterpfiffe und der Zuschauer wie folgt zu 

berücksichtigen: 

 

Schiedsrichterpfiffe 
 

LWA,T  = 73,0 dB + 20 lg(1+n) n = Anzahl der Zuschauer, n ≤ 30 

LWA,T  = 102,8 dB(A) 

LWA,max  = 118 dB(A) 

 

Spieler 
 
LWA,T  = 94 dB(A) 

 

Zuschauer 
 
LWA,T  = 80 dB + 10lg(n) n = Anzahl der Zuschauer, n = 30 

LWA,T  = 95 dB(A) 

 

 

3.3 Werktage 

Auf Grundlage der zur Verfügung gestellten Unterlage zur Einrichtungsbelegung wird 

angenommen, dass die Sportanlagen an Werktagen in der Zeit von frühestens 

15 Uhr bis spätestens 22 Uhr für Vereinssport genutzt werden. Hauptnutzer ist der 

FC Borntal e.V. und der Borntaler SV Erfurt 93 e.V.  

 

Entsprechend Abschnitt 5.3, VDI 3770:2002-04 sind für Trainingszeiten die Anwe-

senheit von 10 Zuschauern zu berücksichtigen. 
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Folgende kennzeichnende Schall-Leistungspegel werden zugrunde gelegt: 

 

Schiedsrichterpfiffe 
 

LWA,T  = 73,0 dB + 20 lg(1+n) n = Anzahl der Zuschauer, n ≤ 10 

LWA,T = 94 dB(A) 

LWA,max  = 118 dB(A) 

 

Spieler 
 
LWA,T  = 94 dB(A) 

 

Zuschauer 
 
LWA,T  = 80 dB + 10lg(n) n = Anzahl der Zuschauer, n = 10 

LWA,T = 90 dB(A) 

 

 

4 SCHALLIMMISSIONEN 

Die Berechnung der Schallimmissionen erfolgt auf Grundlage der Norm DIN 

ISO 9613. Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes wird durch die akustischen 

Eigenschaften des Bodens bestimmt. Im Bearbeitungsgebiet wird mit G = 0 (harter 

Boden) gerechnet. Aufgrund der geringen Abstände zwischen Emissions- und Immis-

sionsort wird eine meteorologische Korrektur Cmet nicht in Ansatz gebracht.  

 

Nachfolgende Tabelle 1 fasst die nach dem Takt-Maximalpegelverfahren ermittelten 

Immissionspegel zusammen. 
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Tabelle 1: Zusammenfassung der nach dem Takt-Maximalpegelverfahren ermittelten 

Mittelungspegel und maximalen Schalldruckpegel 

 
Spalte 1 2 3 4 

Zeile Einrichtung 
Immissionsort 

EG 1. OG 2. OG 

Sonn- und Feiertags 

1 Großspielfeld 1 Spielbetrieb 60,4 61,1 61,3 

werktags 

2 Großspielfeld 1 Spielbetrieb 54,6 55,3 55,3 

3 Spitzenpegel 84,1 83,9 81,6 

 

 

5 BEURTEILUNGSPEGEL UND BEURTEILUNG 

5.1 Grundlagen 

Die Ermittlung der Schallimmissionen erfolgt entsprechend 18. BImSchV in Anleh-

nung an VDI-Richtlinie 2714 "Schallausbreitung im Freien" und dem Entwurf VDI-

Richtlinie 2720/1 "Schallschutz durch Abschirmung im Freien". 

 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt auf Grundlage der in Zeile 7, Tabelle 1, 

dieser Gutachtlichen Stellungnahme aufgeführten Immissionspegel entsprechend 

18. BImSchV. 

 

Nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung – 18. BImSchV – sind bei der Ermitt-

lung der Beurteilungspegel Zuschläge für Impulshaltigkeit oder auffällige Pegelände-

rung KI zu berücksichtigen. Dieser Zuschlag ist bereits in den der Berechnung zu-

grunde liegenden Schall-Leistungspegel enthalten und nicht gesondert in Ansatz zu 

bringen. 
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Wegen der erhöhten Belästigung beim Mithören unerwünschter Informationen ist je 

nach Auffälligkeit ein Informationszuschlag KInf in Höhe von 3 dB oder 6 dB in Ansatz 

zu bringen. Dieser Zuschlag ist in der Regel nur bei Lautsprecherdurchsagen und 

Musikwiedergaben anzuwenden und wird hier nicht in Ansatz gebracht. 

 

 

5.2 Sonn- und Feiertage 

Beträgt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlage zusammenhängend weniger als 

4 Stunden und fallen mehr als 30 Minuten der Nutzungszeit in die Zeit von 13 Uhr 

bis 15 Uhr – dies ist hier der Fall – gilt als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 

4 Stunden, der die volle Nutzungszeit umfasst. 

 

Weil innerhalb der Zeit von 9 Uhr bis 20 Uhr die Nutzungsdauer der Sportanlage an 

Sonn- und Feiertagen 4 Stunden nicht überschreitet, gibt es von 13 Uhr bis 15 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen keine Ruhezeit. Stattdessen ist bei der Bildung des Beurtei-

lungspegels der gesamte Spielbetrieb auf einer begründeten Beurteilungszeit von nur 

4 Stunden zu beziehen. 

 

Damit errechnet sich unter Berücksichtigung von Absatz 2, Abschnitt 1.3.3 des An-

hangs der 18. BImSchV ein Beurteilungspegel von 

 

 Lr = 54 dB(A). 

 

Der an Sonn- und Feiertagen außerhalb der Ruhezeiten heranzuziehende Immissi-

onsrichtwert von 

 

 IRW 55 dB(A) 

 

wird um 1 dB(A) unterschritten und eingehalten. 
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Findet an Sonn- und Feiertagen ein 3-stündiger Spielbetrieb nicht während der Ruhe-

zeiten statt, errechnet sich ein Beurteilungspegel von  

 

 Lr = 52 dB(A). 

 

Der an Sonn- und Feiertagen außerhalb der Ruhezeiten heranzuziehende Immissi-

onsrichtwert wird dann um 3 dB(A) unterschritten und eingehalten. 

 

Die in Abschnitt 3 aufgeführten maximalen Schalldruckpegel zeigen, dass ausge-

schlossen werden kann, dass der Immissionsrichtwert kurzzeitig um mehr als 30 dB(A) 

überschritten wird. Bezüglich des Spitzenpegelkriteriums wird der Vorgabe der 

18. BImSchV entsprochen.  

 

Der zur Verfügung gestellten Einrichtungsbelegung aus dem Jahr 2012 entspre-

chend, wurde die Sportanlage an 16 Sonntagen genutzt.  

 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Voruntersuchung kann erwartet werden, dass der 

Immissionsrichtwert an Sonn- und Feiertagen eingehalten wird. 

 

 

5.3 werktags 

Unter Berücksichtigung der Nutzungszeiten und Emissionsansätze errechnen sich Be-

urteilungspegel von 

 

 außerhalb der Ruhezeiten Lr = 46 dB(A) 

 innerhalb der Ruhezeiten Lr = 52 dB(A). 
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Der an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten heranzuziehende Immissionsrichtwert 

von 

  IRW 55 dB(A) 

 

wird um 9 dB(A) unterschritten und eingehalten. Der an Werktagen innerhalb der 

Ruhezeit von 20 Uhr bis 22 Uhr heranzuziehende Immissionsrichtwert von 

 

 IRW 50 dB(A) 

 

wird bei Trainingsbetrieb um 2 dB(A) überschritten und nicht eingehalten. 

 

Der Beurteilungspegel wird maßgeblich durch die den Zuschauern zuzurechnenden 

Schallimmissionsanteile bestimmt. Es ist nicht auszuschließen, dass bei üblichem 

Trainingsbetrieb Zuschauer nicht anwesend sind und damit der Beurteilungspegel bei 

Trainingsbetrieb bzw. Vereinssport geringere Werte erreicht. 

 

 

DIESER BERICHT UMFASST 10 SEITEN 

 

 

WEIMAR,  14. MÄRZ 2013 

 

ITA INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR  

TECHNISCHE AKUSTIK WEIMAR MBH 

 

 

 

Dr. Knaust Lüders 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


